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Sport regional

Platz neun für Lokalmatadorin Silvia

Grötsch bei den Kegelmeisterschaften in

Augsburg. Foto: Klaus Rainer Krieger

Deutsche Meisterschaft 120 Wurf
Einzel in Augsburg
Männer, Finale
Michael Straub (SKV Lorsch) – Tho-
mas Schneider (KKV Anhalt Des-
sau) 2:2 (561:560 Kegel)
Frauen, Finale
Franka Dorman (Post SV Mainz) –
Jeanette Thiele (KSV Grüna) 2:2
(532:505)

U23 weiblich, Finale
Saskia Seitz (KV Liedolsheim) – Ni-
cole Binder (BKSV Stuttgart
Nord) 2:2 (519:529)
U23, männlich
Marvin Bischler (KV Hemsbach) –
Alexander Conrad (ESV Lok Ru-
dolstadt) 2:2 (560:556)

Kegel-Ergebnisse kompakt

Bei der Eröffnungsfeier der Kanuslalom-Europa-
meisterschaft in der Kongresshalle hatte Oberbür-
germeister Kurt Gribl der Moderatorin Angie Roß
(A.TV) versprochen, dass er sich in den Eiskanal wa-
gen wird. Gribl hielt Wort und paddelte die Olym-

piastrecke von 1972 hinunter. Das Stadtoberhaupt
(hier im Vordergrund) hatte im Zweier mit Kajak-
Olympiasieger Alexander Grimm einen erfahrenen
Spezialisten hinter sich und fuhr später auch noch im
Rafting-Schlauchboot. Foto: Wolfgang Kleiner

Oberbürgermeister paddelt mit dem Olympiasieger

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
1. FC Sonthofen – FC Kempten 3:2 • TSG Thann-
hausen II – JFG Neuburg 2:3 • FC Memmingen II –
FC Lauingen 3:0 • JFG Wertachtal – SVO Germa-
ringen 2:1 • JFG Donauwörth – VfR Jettingen 2:0 •
FC Königsbrunn – TSV Schwaben Augsburg 5:4

Sonthofen 22 60

Königsbrunn 21 51

Schw. Aug. 22 39

JFG Neuburg 22 35

FC Kempten 21 28

Memming. II 22 25

Germaringen 22 25

Thannhsn. II 21 24

Donauwörth 22 23

Wertachtal 22 22

VfR Jettingen 22 16

FC Lauingen 21 16

Fußball

BEHINDERTENSPORT

Paralympics-Sieger Teuber
sieht gute Chancen
Über 150 Radsportler aus 27 Natio-
nen nutzten den „London 2012
Paralympic training day“ auf der
Autorennstrecke etwas außerhalb
Londons, um den Parcours der
paralympischen Straßenevents zu
testen. Unter ihnen war Michael
Teuber (RSG Augsburg). Sein Ziel
sei es, den Zeitfahrtitel von Peking
2008 zu verteidigen. (pm)

LEICHTATHLETIK

Hochzoller Gorol wird
in Ingolstadt Zweiter
Beim internationalen Leichtathle-
tik-Sportfest in Ingolstadt belegte
der Hochzoller Stefan Gorol (DJK
Friedberg) über die 400 Meter den
zweiten Platz. Er benötigte 48,31
Sekunden und musste nur Frarik
Pariza (Namibia), der 47,43 Sekun-
den lief, den Vortritt lassen. Drit-
ter wurde Maximilian Frisch (LG
Augsburg) in 49,98 Sekunden.
Den Sieg in der 4x100-Meter-Staf-
fel der weiblichen U-20-Jugend
holte sich die SG Schwaben (Jana
Missenhardt, Stefanie Riedlber-
ger, Komal Datta, Yvonne Schmitt)
in 49,38 Sekunden. Missenhardt
(Königsbrunn) wurde zudem Zwei-
te über die 100 Meter in 12,69 Se-
kunden vor Stefanie Riedlberger
(12,70). (AZ)

Regionalsport kompakt

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Gundelfingen – FC Stätzling 2:3 • JFG Neuburg
– FC Augsburg II 5:3 • FC Kempten – FC Lauingen
0:0 • TSV Aindling – JFG Donauwörth 2:3 • FC
Königsbrunn – TSG Thannhausen II 2:3 • FC Mem-
mingen II – 1. FC Sonthofen 4:4 • TSV Gersthofen
– JFG Günz 5:1

FC Stätzling 26 70

Memm. II 26 61

Gundelfingen 26 61

FCA II 26 55

JFG Neuburg 26 44

Königsbrunn 26 34

Gersthofen 26 34

Thannh. II 26 33

Donauwörth 26 32

TSV Aindling 26 28

Sonthofen 26 28

FC Kempten 26 17

FC Lauingen 26 11

JFG Günz 26 8

Für besondere Aufmerksamkeit sorgte die Anreise eines Sportlers zu den
deutschen Meisterschaften im Augsburger Kegelzentrum. Direkt von
der standesamtlichen Hochzeit seines Bruders kam Thorsten Gutschalk
aus Mannheim gleich per Helikopter eingeflogen. Der Hubschrauber,

der den termingerechten Start von Gutschalk sicherstellte, landete direkt
neben dem Kegelzentrum am Sportplatz des FC Hochzoll. Gutschalk,
der für den SKV Lorsch startet, erreichte als Siebter das Viertelfinale,
schied dort dann aber aus. Foto: Michael Hochgemuth

Mannheimer Spitzenkegler kommt aus der Luft

Ausbildung begonnen, der Aufwand
war daher einfach zu groß“, erklärt
die junge Keglerin.

Dass sie es trotzdem so weit ge-
schafft hat, führt Walter Grötsch
darauf zurück, dass seine Tochter
bereits mit acht Jahren im Augsbur-
ger Verein ihre erste Kugel ins Rol-
len brachte. „Bei diesem Sport ist es
entscheidend, dass man früh be-
ginnt. Nur so stellen sich im Jugend-
alter auch die Erfolge ein“, sagt der
Vater. Das Wichtigste beim Kegeln
seien Technik und Erfahrung. „Ein
Senior kann also leicht einen Ju-
gendlichen besiegen“, fügt er la-
chend hinzu.

Enttäuscht über zu wenig
eigene Fans

Etwas enttäuscht ist die junge Sport-
lerin bei ihrem „Heimspiel“ im
Augsburger Kegelzentrum, dass un-
ter den vielen Zuschauern kaum je-
mand ihretwegen gekommen ist, um
sie bei ihrem Qualifikationslauf an-
zufeuern. „Die Mädels von auswärts
haben meist ihren eigenen Fanklub
dabei“, beneidet Grötsch die Kon-
kurrentinnen um ihren Anhang, der
im Kegelzentrum lautstark für
Stimmung sorgt. Trotzdem ist sie
nach ihrer deutschen Meister-
schafts-Premiere mit sich zufrieden:
„Einfach nur dabei gewesen zu sein,
ist für mich das Wichtigste.“

die Anreise von Augsburg zu ihrem
Heimspiel in Ingolstadt war bereits
ein weiter Weg. Zusätzlich fuhr die
damals 18-Jährige noch einmal die
Woche zum Training.

Aus zeitlichen Gründen aber gab
die Augsburgerin, die mittlerweile
in Schwabmünchen wohnt, das Ke-
geln im auswärtigen Verein nach
nur einer Spielzeit wieder auf und
kehrte 2008 zum SKV Augsburg zu-
rück. „Damals habe ich auch eine

mehrfach ihre herausragenden Fä-
higkeiten auf der Kegelbahn unter
Beweis gestellt. Vor fünf Jahren
spielte sie in der zweiten Bundesliga
beim TSV Ingolstadt Nord. Dort
gewann sie 2007 die Stadtmeister-
schaft. „Das war für Silvia zwar eine
schöne, aber auch sehr anstrengende
Zeit“, erzählt Walter Grötsch, Vater
und Betreuer in einer Person. „In
dem Jahr hatte ich quasi nur Aus-
wärtsspiele“, scherzt Grötsch, denn

VON MARTINA BAUMEISTER

Vor zwei Wochen erreichte Sport-
keglerin Silvia Grötsch die freudige
Nachricht. Weil eine besser plat-
zierte U-23-Keglerin ihre Teilnah-
me an der deutschen Meisterschaft
in Augsburg kurzfristig abgesagt
hatte, rückte die gebürtige Augs-
burgerin nach. „Ich freute mich rie-
sig, nun doch am Wettbewerb teil-
nehmen zu dürfen“, so die Spielerin,
die somit als einziges Mitglied die
Gastgeber vom Sportkegler-Verein
Augsburg (SKVA) vertrat.

Entsprechend groß ist die Aufre-
gung vor ihrem ersten Start bei ei-
nem wichtigen nationalen Wettbe-
werb. Grötsch, die im Mai bei den
bayerischen Meisterschaften der
U 23 Platz sieben erreicht hatte, er-
zielt schließlich in der Qualifikation
547 Kegel bei 120 Wurf. Das bedeu-
tet für sie den respektablen neunten
Platz. Nur um einen Rang verfehlt
sie damit die Finalläufe, ganze drei
nicht gefallene Kegel trennen sie
vom Viertelfinale. Dass sie die Qua-
lifikation nur so knapp verpassen
würde, überrascht Silvia Grötsch
gleich selbst. „Nur ein Drittel der
Mädchen kommt ins Viertelfinale.
Ich dachte eigentlich nie wirklich,
dass ich das schaffen könnte“, räumt
die 23-Jährige ein.

Dabei hat Silvia Grötsch schon

Nur drei Kegel fehlen
Deutsche Meisterschaft Die 23-jährige Silvia Grötsch vom SKV Augsburg verpasst

mit Platz neun ganz knapp die Qualifikation für die Finalrunde

Zum Abschluss der Degensaison in
Bayern genügte Anna-Lea Ulm (18)
vom TSV Schwaben Augsburg im
stark besetzten Turnier in Würz-
burg ein guter achter Platz, um die
Führung in der bayerischen Rang-
liste der aktiven Degenfechterinnen
zu übernehmen. „Einfach ein tolles
Gefühl, als Juniorin am Saisonende
nach so vielen Turnieren und Trai-
ningseinheiten an der Spitze der Ak-
tiven zu stehen“, so Anna-Lea Ulm.

Die Juniorenfechterin, die im
Fechtinternat in Bonn trainiert und

erst nächstes Jahr
zu den Aktiven
zählt, konnte da-
mit das Terrain
abstecken, bevor
im September die
neue Saison be-
ginnt. Auch Ab-
teilungsleiter Pe-
ter Hankel zeigt
sich begeistert:

„Eine herausragende Leistung, die
so früh nicht zu erwarten war. Aber
Lea hat sich mit viel Trainingsfleiß
und großem Engagement durch die
Saison gekämpft.“ Anna-Lea Ulms
Ziele für die kommende Saison sind
klar: Sie möchte die Qualifikation
für die deutsche Meisterschaft errei-
chen und möglichst weit oben in der
deutschen Rangliste stehen. Neben
der Vorbereitung fürs Abitur wird
das wieder viel Arbeit werden. (pm)

Anna-Lea Ulm
auf Platz eins

in Bayern
Degenfechterin führt

Rangliste an

Anna-Lea Ulm

Alfonso Linares, 35, ist derzeit im
Stress. Der Balletttänzer des Augs-
burger Ensembles trainiert mehrere
Stunden täglich für die Premiere der
Oper „Carmina Burana“. Am kom-
menden Samstag ist es so weit. Dann
erlebt das Stück von Carl Orff auf
der Freilichtbühne am Roten Tor
seine Premiere. Einen Tag vor dem
Finale der Fußball-Europameister-
schaft in Polen und der Ukraine.

Linares, geboren im spanischen
Valencia, würde am Wochenende
am liebsten zweifach feiern: erst die
erfolgreiche Aufführung auf der
Bühne, dann die Titelverteidigung
der spanischen
Fußballer. „Ich
wünsche mir na-
türlich ein Finale
gegen Deutsch-
land“, sagt Lina-
res. In der Natio-
nalmannschaft
seiner Wahlhei-
mat sieht er neben
seinen Spaniern den großen Favori-
ten auf den Titel. Seit zwölf Jahren
lebt Linares in Deutschland, teil-
weise ist er hier aufgewachsen. Be-
vor es ihn in den Süden, nach Augs-
burg, zog, tanzte er im hohen Nor-
den in Hamburg. Seine Ausbildung
erhielt er an der Staatlichen Ballett-
schule in Valencia, in Hamburg und
San Francisco.

Seiner Heimat ist der 35-Jährige
immer noch sehr verbunden. Von
seiner Schwester und seinen Eltern
weiß Linares, wie euphorisch seine
spanischen Landsleute die EM der-
zeit erleben. Bei jedem Spiel wird
mitgefiebert, entweder beim Public
Viewing, bei
Freunden oder im
eigenen Zuhause.
Linares schaut die
EM-Spiele häufig
zusammen mit
Freunden oder
Ensemble-Mit-
gliedern. Das
Viertelfinale ge-
gen Frankreich
fand er „absolut aufregend“ – vor
allem wegen des knappen Spiel-
stands. Lange führte Spanien ledig-
lich mit einem Tor. „Die Franzosen
haben alles gegeben, aber die Spa-
nier haben zu gut gespielt“, sagt Li-
nares. Es sei für jedes Team schwer,
gegen Iniesta und Co. überhaupt an
den Ball zu kommen, meint er. Ge-
gen den Tiki-Taka-Fußball, die
endlos wirkenden Kurzpässe, fan-
den die Franzosen kaum ein Mittel.
Zudem sei Vicente del Bosque ein
hervorragender Trainer. „Der hat
alles im Griff“, sagt Linares.

Im Halbfinale wartet auf die Spa-
nier mit Portugal ein schwerer Geg-
ner. Das weiß Linares. Aber wenn
es etwas werden soll mit dem spa-
nisch-deutschen Traumfinale, muss
Portugal geschlagen werden. (joga)

Hoffen
auf das

Traumfinale
EM regional: Tänzer

Linares baut auf
seine Spanier

Alfonso Linares

Mission erfüllt
Tennis TC Schwaben sichert Klassenerhalt

Anton Huber ist ein alter Fuchs im
Tennisgeschäft. Seit gut zwei Jahr-
zehnten hat er beim TC Schwaben
als Vorstand und Manager der Re-
gionalliga-Frauen das Sagen. Und
als da vor dem letzten Spieltag fest-
stand, dass seine Mädels den Klas-
senerhalt schon sicher hatten, dach-
te er vor dem letzten Saisonspiel
beim TC Großhesselohe auch an die
Vereinskasse. So verzichtete er auf
seine Nummer eins, Ani Mijacika,
und unterlag in München mit 3:6.

„Wir hatten vier Spiele verein-
bart. Die hat sie absolviert. Jetzt ha-
ben wir uns entschieden, sie nicht
mehr einzusetzen“, erklärte Huber,
der sich dadurch einige Euro sparte.

Groß traurig war er ob der Nie-
derlage aber nicht. Schon vor dem
letzten Spieltag stand fest, dass der
TC Schwaben als Fünfter die Liga
sicher hatte. Die Mission war er-
füllt. Und so fällt das Fazit von Hu-

ber durchaus positiv aus: „Wir ha-
ben mit zwei Siegen zu Saisonbeginn
als Aufsteiger gleich zwei Zeichen
gesetzt. Darum waren wir nie in Ab-
stiegsgefahr, und das als Aufstei-
ger!“

Ganz besonders freut sich Huber
nun auf das Derby in der kommen-
den Saison gegen den Zweitliga-Ab-
steiger TC Schießgraben. Darum
hat Huber jetzt schon mit den Ka-
derplanungen begonnen. „Es wird
sich nichts groß ändern“, sagt Hu-
ber, der Tennisfuchs. (ötz)
TC Großhesselohe – TC Schwaben 6:3
Einzel Jovanovic – Plechata 6:0, 6:1;
Scholten – Krausova 6:1, 3:6, 10:12;
Geißler – Vrbenska 4:6, 4:6; Sieveke – Fi-
scher 6:1, 6:1; Walter – Herz 6:1, 6:1;
Dickhardt – Pleyer 6:2, 6:1; Doppel
Scholten/Geißler – Krausova/Vrbenska
6:1, 6:7, 8:10; Jovanovic/Dickhardt – Ple-
chata/Herz 6:3, 6:3; Sieveke/Walter – Fi-
scher /Pleyer 6:2, 6:2.


